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Amtliche Lebens-Mittel-Überwachung in Thüringen 

Jahres-Bericht 2021 

 

1. Was ist die amtliche Lebens-Mittel-Überwachung?  

Die amtliche Lebens-Mittel-Überwachung kontrolliert Betriebe.  

Die Betriebe arbeiten mit: 

 Lebens-Mitteln 

 Kosmetika 

 Bedarfs-Gegenständen  

 Tabak-Erzeugnissen 

 

Zu Lebens-Mitteln gehört alles,  

was wir essen oder trinken. 

Zum Beispiel: 

 Brot 

 Obst 

 Kaffee 

 

Zu Kosmetika zählen alle Kosmetik-Produkte.  

Zum Beispiel:  

 Schminke 

 Deo 

 Sonnen-Creme 
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Bedarfs-Gegenstände sind Gegenstände,  

die man im Alltag benutzt.  

Zum Beispiel:  

 Kleidung 

 Spül-Mittel 

 Windeln 

 

Tabak-Erzeugnisse sind alle Produkte,  

die Tabak enthalten. 

Zum Beispiel: 

 Zigaretten 

 Tabak für Pfeifen 

 

Das Veterinär- und Lebens-Mittel-Überwachungs-Amt  

kontrolliert alle Betriebe. 

 

Das Wort Veterinär bedeutet auch:  

Tierarzt oder Tierärztin. 

Veterinär spricht man: We te ri när 

 

 

 



 

Seite 3 von 8 
 

Die Betriebe,  

die kontrolliert werden, 

sind zum Beispiel: 

 Super-Markt 

 Gast-Stätte 

 Bauernhof 

 Fleischerei  

 

2. Der Jahresbericht von 2021 

Es wurden im ganzen Jahr 10.548 Betriebe kontrolliert. 

Manche Betriebe wurden mehrmals kontrolliert. 

Es waren insgesamt 19.945 Kontrollen. 

 

Mängel in Betrieben 

Es wurden 846 Mängel gesehen. 

Mängel in Betrieben sind Fehler,  

die in den Betrieben gemacht wurden. 

Die meisten Mängel waren bei der  

allgemeinen Hygiene im Betrieb. 

 

Hygiene spricht man: Hü gje ne.  

Hygiene heißt auch: Sauberkeit. 
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Zur Hygiene gehört zum Beispiel: 

 Hände waschen 

 Putzen 

Hygiene ist wichtig,  

damit sich Krankheiten nicht verbreiten. 

 

13 Betriebe wurden geschlossen. 

Die Betriebe werden wieder geöffnet, 

wenn die Mängel behoben sind. 

Bei 166 Mängeln mussten die Betriebe  

eine Geld-Strafe zahlen. 

Bei 29 Mängeln wurden die Betriebe  

bei der Polizei angezeigt. 

 

Mängel in Proben 

In Thüringen prüft das Thüringer Landes-Amt  

für Verbraucher-Schutz die Proben. 

 

Bei einem Mangel in einer Probe, 

wurde etwas gefunden, 

das nicht in die Probe gehört.  
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1 % spricht man:  

1 Prozent. 

1 % der Proben haben einen Mangel bedeutet: 

Wenn man 100 Proben macht, 

hat 1 Probe einen Mangel. 

 

Es wurden 6.026 Proben von Lebens-Mitteln genommen. 

9% der Proben von Lebens-Mitteln hatten Mängel. 

26 Proben von Lebens-Mitteln  

waren schädlich für die Gesundheit. 

 

77 Proben haben gezeigt,  

dass das Lebens-Mittel schlecht war.  

Das heißt: 

Das Lebens-Mittel darf nicht mehr gegessen werden. 

 

Es wurden 64 Proben von Lebens-Mitteln auf Stoffe untersucht, 

die krank machen. 

5 Proben haben einen Stoff enthalten,  

der krank macht. 
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Die Proben enthielten zum Beispiel:  

 Schimmel 

 Noro-Viren 

Viren ist die Mehrzahl von Virus. 

Ein Virus macht einen Menschen krank.  

Der Noro-Virus ist eine Magen-Darm-Erkrankung. 

Bei einer Magen-Darm-Erkrankung hat man oft: 

 Durchfall 

 Erbrechen 

 

Bedarfs-Gegenstände und Kosmetika 

hatten nur wenig Mängel.  

4 % der Proben der Bedarfs-Gegenstände  

hatten Mängel. 

5 % der Proben der Kosmetika  

hatten Mängel. 

 

3. Das Ergebnis 

Die meisten Betriebe hatten keine Mängel. 

Sehr viele Betriebe 

haben die Regeln eingehalten.  
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Die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen  

haben gute Arbeit geleistet. 

Die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen waren vom: 

 Veterinär- und Lebens-Mittel-Überwachungs-Amt 

 Thüringer Landes-Amt für Verbraucher-Schutz  
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Informationen zum Text 

 

Der Text ist übersetzt und geprüft vom 

Büro für Leichte Sprache im CJD Erfurt.    

Große Ackerhofsgasse 15  

99084 Erfurt 

Telefon: 03 61 – 65 88 66 87 

E-Mail: leichte-sprache@cjd.de 

Internet: www.büro-für-leichte-sprache.de 

  
 

Die Bilder sind:  

 vom Büro für Leichte Sprache im CJD Erfurt 

 von © Lebenshilfe für Menschen mit geistiger Behinderung Bremen e.V., 

Illustrator Stefan Albers, Atelier Fleetinsel, 2013 (Bild 2, S. 2) 
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